
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 
 

Niederschrift 

zur 30. Sitzung 
 des Jugendhilfeausschusses 

am 14.01.2020 

um 17:00 Uhr im Ratssaal 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1     Einwohnerfragestunde 
 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 28.11.2019 
 
 3   04 - 16 2088/2019 Haushalt 2020 - Pilotprojekt "Streetart am Neumarkt";  

hier: Antrag Nr. XXXVII/2019 an den Rat der Stadt Emmerich am  
       Rhein 

 
 4   04 - 16 2089/2019 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen 
 
 5     Mitteilungen und Anfragen 
 
 5.1     Verlegung JHA-Sitzung im November 2020;  

hier: Mitteilung von der Verwaltung 
 
 6     Einwohnerfragestunde 
 
 
 
Anwesend sind: 

Vorsitzender 

Herr Jan Ruben Ludwig  
 
Die Mitglieder 
Frau Sandra Bongers 
Frau Rita Fergen  
Herr Robert Grunwald 
Herr Kilian Kukulies     Vertreter für Ursula Schulte 
Frau Marianne Lorenz 
Herr Matthias Reintjes   Vertreter für Gerhard Gertsen    
Frau Nadine Schmidt 
Herr Sven Houben    Vertreter für Sigrid Weicht 
Herr Fabian Wehren 
Frau Milena Wehren  
Frau Marita Weit  
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Beratende Mitglieder 

Herr Peter Hinze  
Frau Nadine Bremer 
Herr Maik Hauptstein  
Herr Michiel van Amerongen  
Frau Sabine Siebers    Vertreter für Birgit Bißeling   
  
von der Verwaltung 
Herr Phillip Bongers   
Frau Stephanie Gessmann   
Frau Melanie Goertz  Stadtkämmerin  
Frau Kristina Fischer  
Herr Nicolai Lindeboom   
Herr York Rieger   
Frau Nicole Sluyter   
Frau Birgit Beikirch-Boers Schriftführerin 
 
 
Vorsitzender Ludwig eröffnet die Sitzung um 17:00 Uhr und begrüßt die Damen und Herren 
des Ausschusses, der Verwaltung, Presse und die anwesenden Einwohner.   
 
Vor Einstieg in die Tagesordnung werden Herr Sven Houben als neues stimmberechtigtes 
stellv. Mitglied sowie Herr Michiel van Amerongen als neues beratendes Mitglied (Vertreter 
Jugendamtselternbeirat) durch den Vorsitzenden in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und 
gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet. 
 
Vor Einstieg in die Tagesordnung beantragt Mitglied Houben im Namen der BGE-Fraktion, 
den Antrag der BGE unter 
 
TOP 3   04 – 16 2088/2019   Haushalt 2020 – Pilotprojekt „Streetart am Neumarkt“; 

hier: Antrag Nr. XXXVII/2019 an den Rat der Stadt Emmerich 

am Rhein 

nicht separat zu beraten, sondern der Beratung zu 
 
TOP 4   04 – 16 2089/209 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020;  
     hier: Beratung an den Fachausschüssen  
 
anzugliedern. 
 
 Im Namen des Ausschusses stimmt der Vorsitzende dieser Vorgehensweise 
 

I. Öffentlich 
 
1. Einwohnerfragestunde 
  

Einwohnerfragen werden nicht gestellt.  
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2. Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 28.11.2019 
  

Da Einwände gegen die gemäß § 23 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Rat 
und die Ausschüsse zur Feststellung vorgelegten Niederschrift nicht erhoben 
werden, wird diese vom Vorsitzenden und der Schriftführerin unterzeichnet. 
  

 
3. Haushalt 2020 - Pilotprojekt "Streetart am Neumarkt";  

hier: Antrag Nr. XXXVII/2019 an den Rat der Stadt Emmerich am Rhein 
Vorlage: 04 - 16 2088/2019 

  
Die Beratung erfolgt unter TOP 4 - Haushaltssatzung 2020.  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Verweisung an den Haupt- und Finanzausschuss.  
 
Stimmen dafür 12  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
 
4. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen 
Vorlage: 04 - 16 2089/2019 

  
Vorsitzender Ludwig stellt fest, dass der Antrag der BGE-Fraktion Nr. 
XXXVII/2019 an den Rat der Stadt Emmerich am Rhein zum Pilotprojekt „Street-
art am Neumarkt“ (bisher TOP 3) zusammen mit den Budget 401 und 402 bera-
ten wird.  
 
Verwaltungsseitig merkt Frau Bremer hierzu nochmal an, die Wirtschaftsförde-
rung sei bereits mit diesem Thema befasst. Die Gesamtschule habe ihre Teil-
nahme zugesagt und werde durch die Wirtschaftsförderung zu gegebener Zeit in 
die Planungen für dieses Projekt einbezogen. Finanzielle Mittel dafür betreffen 
das Budget 401/402 nicht. Die Wirtschaftsförderung werde sich um die Finanzie-
rung kümmern. Dafür werden u.a. Spenden erwartet.   
 
Bezüglich des Haushalts 2020 verweist Frau Bremer auf ihre ausführliche Vor-
stellung und Erläuterung des Haushalts 2020 sowie der Begründungen für den 
Mehrbedarf in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 28.11.2019. Haupt-
gründe für den Mehrbedarf gegenüber dem Vorjahr sind: die KiBiz-Reform, die 
Umsetzung der neuen Elternbeitragssatzung und die Überarbeitung der Förder-
richtlinien Kindertagespflege  
 
Zum Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 26.11.19 – XL/2019 bzgl. 
Umsetzung des Projektes „Kinderfreundliche Kommune“ erklärt Frau Bremer, die 
Verwaltung habe bereits Informationen bei einer vergleichbaren Kommune, die 
daran teilgenommen habe, eingeholt. Das Projekt sei sehr umfangreich und ar-
beitsintensiv. Da Fachbereichsübergreifend daran gearbeitet werden müsse, sei-
en zeitliche und personelle Ressourcen zur Verfügung zu stellen.  
Zum Ablauf erläutert sie, dass ein Ratsbeschluss dazu erforderlich werde. Für 
das Programm über 4 Jahre sei durch die Kommune ein Jahresbeitrag in Höhe 
von 4.000 € an den Verein „Familienfreundliche Kommunen“ zu zahlen.  
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Unter Beteiligung der Kinder führe der Verein eine Bestandsaufnahme durch. 
Anschließend erstelle der Verein eine Empfehlung für einen Aktionsplan über 
konkrete Maßnahmen zur Umsetzung der Kinderrechte.  Der Verein könne dann 
das Siegel „Kinderfreundliche Kommune“ für die Dauer von 3 Jahren verleihen.   
 
Frau Bremer weist auf die Möglichkeit hin, stattdessen das Siegel der Bertels-
mann-Stiftung „Familiengerechte Kommune“ erhalten zu können. Hier sei der 
Personenkreis weiter gefasst und auch z.B. Senioren mit einbezogen. 
Die Verwaltung schlage vor, Vertreter des Vereins Kinderfreundliche Kommunen 
sowie der Bertelsmann-Stiftung zu einer der nächsten Sitzungen des Jugendhil-
feausschusses mit der Bitte um Vorstellung ihrer Projekte einzuladen. Dies er-
mögliche dem Ausschuss dann eine inhaltlich fundierte Entscheidungsgrundlage. 
Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen begrüßt Frau Siebers diesen Vorschlag. 
Es sei nicht entscheidend, ob die Bertelsmann-Stiftung oder der Verein Kinder-
freundliche Kommune ein Siegel verleihe. Sie regt an, den Betrag in Höhe von 
4.000 € bereits in den Haushalt 2020 einzustellen.   
Bürgermeister Hinze merkt an, aus heutiger Sicht der Verwaltung bestehe der 
Eindruck, das Siegel der Bertelsmann-Stiftung sei weitreichender und aussage-
kräftiger. Die Kosten seien bei beiden Anbietern ähnlich hoch. Daher könne be-
reits ein Betrag in Höhe von 4.000 € im Haushalt berücksichtigt werden, um si-
cherzustellen, dass die Teilnahme an einem der Projekte möglich sein wird. Bei-
de Projekte seien nicht termingebunden. 
 
Im Namen der CDU-Fraktion unterstützt Mitglied Dr. Reintjes den Antrag der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, bereits einen Betrag in Höhe von 4.000 € in den 
Haushalt 2020 einzustellen. Es sei jedoch erforderlich, hierzu für eine der nächs-
ten Sitzungen eine Verwaltungsvorlage zu erstellen, die die Projekte der Bertels-
mann-Stiftung und des Vereins gegenüberstelle.  
 
Zum Antrag der BGE-Fraktion zum Pilotprojekt „Streetart am Neumarkt“ bemerkt 
Mitglied Dr. Reintjes, für die CDU-Fraktion sei nicht nachvollziehbar, warum die 
Verwaltung die Ablehnung des Antrages empfehle. Ihm sei bisher nicht bekannt, 
dass hierfür im Budget der Wirtschaftsförderung Mittel vorgesehen sind. Daher 
sollte der Jugendhilfeausschuss den Antrag der BGE-Fraktion berücksichtigen 
und Mittel für dieses Pilotprojekt in das Budget 2020 aufnehmen.     
 
Zum Beteiligungsprojekt Jugend trifft Politik wünsche die CDU, dieses unter Ein-
beziehung des Gymnasiums und der Gesamtschule in diesem Jahr - auch im 
Hinblick auf die Kommunalwahl -  nochmal zu thematisieren und bei den Schwer-
punktsetzungen im Haushaltsplan berücksichtigen.  
 
Weiterhin führt er aus, dass die CDU-Fraktion eine frühzeitige Jugendbeteiligung 
bzgl. der 2. Jugendeinrichtung nicht mittrage. Dies mache erst Sinn, nachdem die 
Fragen nach Personalbedarf, Konzept, Kosten sowie der Zielgruppe geklärt sind. 
Bürgermeister Hinze führt aus, die Verwaltung teile die Meinung, die Erstellung 
eines Konzeptes sei u.a. abhängig von den zur Verfügung stehenden Räumlich-
keiten und dem möglichen Personal. Die Diskussion über die 2. Jugendeinrich-
tung mache tatsächlich erst Sinn, wenn die erforderlichen Fakten bekannt sind.  
Inzwischen habe ein Gespräch die Örtlichkeiten und Möglichkeiten der 2. Ju-
gendeinrichtung betreffend stattgefunden. In der nächsten Sitzung des Jugendhil-
feausschusses könne dazu berichtet werden.  
 
Herr Rieger stellt klar, dass derzeit noch keine Jugendbeteiligung hinsichtlich 
einer 2. Jugendeinrichtung gemacht werde bzw. geplant sei.   
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Stadtkämmerin Frau Goertz weist zur Wortmeldung von Herrn Dr. Reintjes darauf 
hin, dass, falls er der Ansicht sei, der Zuschuss an die Wirtschaftsförderung müs-
se aufgrund des Antrages der BGE erhöht werden, dieses Thema im Haupt- und 
Finanzausschuss zu beraten sei.   
 
Mitglied Dr. Reintjes äußert nochmal den Wunsch, das Projekt „Jugend trifft Poli-
tik“ in diesem Jahr noch zu thematisieren und dies auch unter den entsprechen-
den Schwerpunktsetzungen im Haushaltsplan aufzunehmen.    
Der Vorsitzende stellt fest, dass seitens des Ausschusses hier keine Bedenken 
gesehen werden. 
  
Mit Einverständnis der Mitglieder verzichtet der Vorsitzende darauf, die Seiten 
des Haushalts Budget 401 und 402 zur Beratung einzeln aufzurufen. Der Aus-
schuss hat Gelegenheit, Fragen bzw. Anmerkungen zum Haushalt vorzutragen.  
 
Der Vorsitzende stellt fest, das keine Fragen und keine Anmerkungen zum Haus-
halt 2020 vorgetragen werden und lässt über den Beschlussvorschlag der Ver-
waltung abstimmen, mit der Ergänzung, dass der Zuschussbedarf des Budgets 
401 um 4.000 € für das Projekt Kinderfreundliche Kommune bzw. Familienfreund-
liche Kommune, erhöht wird.   
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat fasst den Budgetbeschluss und legt den Zuschussbedarf für das Budget 
401 „Jugend allgemein“ und 402 „Jugendcafé am Brink“ im Ergebnishaushalt für 
das Jahr 2020 auf 12.607.163 Euro und im Finanzhaushalt auf 12.605.270 Euro – 
mit der Ergänzung, dass der Zuschussbedarf des Budgets 401 um 4.000 € für 
das Projekt Kinderfreundliche Kommune bzw. Familiengerechte Kommune erhöht 
wird – fest. 
 
Der Antrag der BGE XXXVII/2019 wird an den Haupt- und Finanzausschuss ver-
wiesen. 
 
Stimmen dafür 12  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
 
5. Mitteilungen und Anfragen 
   
5.1. Verlegung JHA-Sitzung im November 2020;  

hier: Mitteilung von der Verwaltung 
  

Verwaltungsseitig wird mitgeteilt, dass die für den 26.11.20 vorgesehene Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses auf den 19.11.20 verschoben wird.  
  

 
6. Einwohnerfragestunde 
  

Es werden keine Fragen vorgetragen. 
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Der Vorsitzende bedankt sich für die Teilnahme und schließt den öffentlichen Teil der  Sit-
zung um 17:21 Uhr. 
 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 31. Januar 2020 
 
 
 
 
Jan Ludwig 
Vorsitzender 
 

 
 
Birgit Beikirch-Boers 
Schriftführer/in 
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